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Uro . 7 ' . Mittwoch , den 23 . Januar 1888 .
Württemberg .

Gestoröen : 22 . Jan. zu Stuttgart PH .
Daniel , Stadtbaumeister in Murrhardt ; zu
Reutlingen Fabrikant Heinrich Finckh , Land -
tagsabg . für die Stadt Reutlingen nach Grath -
wohls Tod 1867 u . 1868 und später wieder
1870 bis 1874 und 1875 bis 1876 , 68 I . a .

Stuttgart . In den von der 1881er
württembergischen Landesausstellung bekannten
Räumen der städtischen Gewerbehalle soll bei
Gelegenheit des vom 23 . — 30 . Juni d . I .
in Stuttgart stattfindenden Brauertages auf
Anregung des Ausschusses des württembergi -
schen Brauerbundes eine Ausstellung von Braue¬
reiartikeln , Maschinen rc . stattfinden , zu deren
Ausführung sich in Stuttgart ein Lokalkomitee
gebildet hat .

Stuttgart , 21 . Jan . Heute vormittag
wurde vor der ersten Strafkammer die Straf¬
klage des Stuttgarter Gcmeinderat gegen den
Beobachter wegen Beleidigung verhandelt . Die¬
selbe ist in dem Artikel , „ der kleine Bismarck
auf dem Rathause "

, in Nr . 143 des Beob¬
achters vom 20 . Juni v . I . enthalten , und
hauptsächlich gegen die Person des Oberbürger¬
meisters gerichtet , der aber keinen Strafantrag
gestellt hat . Die Verhandlung dauerte von
9— 12 V- Uhr . Redakteur Binder wurde
zur Geldstrafe von Mk . 200 verurteilt .

Kerreuakö , 22 . Jan . Das Befinden
des am 13 . Nov . v . I . verunglückten Stadt¬
schultheißen Beutter war längere Zeit besorg¬
niserregend . Erst seit 19 . d . M . trat eine
entschiedene Wendung zum Bessern ein . Es
ist nun zu hoffen , daß demnächst die Heilung
des sehr komplizierten Beinbruchs ohne blei¬
bende Nachteile erfolgt .

Kleinasp « ch , 20 . Jan . Bei einem im
Allmersbacher Walde stattgehabtcn kleineren
Jagen hatte der Mitpächter dieses Jagdreviers ,
Sonnenwirt Strodtbeck sen . von hier , ein
alter Nimrod von 76 Jahren , das gewiß sel¬
tene Glück, eine Doublette von 2 Rehgaisen
im Gesamtgewicht von 76 Pfd . zu machen .
Die Freude dieses alten Jagdkumpanen war
eine große . — Außerdem wurden geschossen
ein weiterer Rehbock mit 43 Pfd . und 4 Hasen .

Jn Iexerbach wurde vergangenen Montag
( 16 . Jan .) von den bürgerlichen Kollegien die
Errichtung einerSteinkohlengasanstalt genehmigt .

Mlinge « , 23 . Jan . Seit Samstag früh
ist in den Räumen des Württemberger Hofs
hier eine Geflügel - und Vogelausstellung er¬
öffnet . Anordnung und Ausstattung verdienen
alles Lob und der Reichtum an ausgestellten
Vögeln , Gerätschaften der Vogelzucht u . s . w .
ist ein großer .

Kacknana , 20 . Jan . Die der Kinder¬
welt so gefährliche Krankheit „ Halsbräune "

hat hier in mancher Familie bösen Einzug ge¬
halten . In der jüngsten Knabenklasse fehlen
allein 16 Schüler .

Gmünd. Als der aus Stuttgart Sams¬
tag abends 9 Uhr 40 Min . abfahrende Güter -
zug mit Personenbeförderung hier ankam , be¬
merkte man , daß der Wagenwärter Joseph
Reithmayer , der , wie üblich , seinen Standpunkt
auf dem hintersten Wagen des Zuges zu
nehmen hatte , fehlte . Sofort angestellte Nach¬
forschungen ergaben , daß derselbe kurz vor der
Station Schorndorf herabgestürzt war und
sich nicht unbedeutende Verletzungen am Kopf
und an den Armen zugczogen hatte . Doch
konnte er noch nach Schorndorf gehen , wo er
sich seitdem in Verpflegung befindet .

Aale » , 22 . Jan . Ein 19jähriger Apo¬
thekergehilfe hier verließ letzten Donnerstag
Abend seine Freunde in anscheinend heiterer
Stimmung und mit dem Versprechen , in Bälde
wieder bei ihnen zu erscheinen . Er fuhr je¬
doch mit der Bahn Ulm zu und weiter nach
Blaubeuren . Daselbst vergiftete er sich an der
Bahnlinie , welche sein Varer , der Bahnmeister
ist, zu begehen hat .

Kklwaugen , 20 . Januar . Gestern abend
Vs 7 Uhr brach in dem Wohn - und Oekono -
miegebäude des Bauern Kaspar Neser in Det -
tenroden , Gde . Röhlingen , Feuer aus , welches
das Gebäude in kurzer Zeit einäscherte . Ge¬
rettet konnte außer dem Vieh nichts werden .
Der Schaden an Gebäude und Mobilien dürfte
sich, nach der „ I -Z .

" auf 8 — 9000 M . be¬
laufen . Ueber die Entstehungsursache ist noch
nichts näheres bekannt .

Keideuheim , HO . Jan . Gestern mittag
verunglückte auf dem hiesigen Brenzsee ein sehr
gewandter Schlittschuhläufer , Herr Kassier G .
in der Fabrik von Voith . Er kam nämlich
durch irgend einen Umstand zu Falle und ver¬
letzte sich schwer am Kopfe . Die Wunden
mußten genäht werden und brauchte der Ver¬
letzte heute Nacht eine besondere Wache . Da
sein Zustand heute weniger gefährlich erscheint,
so glaubt man , daß keine inneren Verletzungen
durch den Sturz entstanden sind . Doch dürfte
dieser Fall auch sichere Schlittschuhläufer zur
Vorsicht mahnen .

R ir n s s ch a «
— Das berühmte Gasthaus zum Strauß

in Mürnöerg hat bei der Versteigerung am
Donnerstag der Rechtsanwalt v . Praun für
640 000 Mark erstanden .

In Straßöurg ist der bekannte Botaniker
de Vary gestorben .

— Der Pferdehändler Hirsch in Leipzig ,
einer von den Genossen Dr . Jerusalems , der
durch 36 Wechselfälschungen im Gesamtbetrag
von 84000 Mark die Leipziger Diskontobank
arg geschädigt hat , ist jetzt zu 7 Jahren Zucht¬
haus verurteilt worden .

Kküerfeld , 19 . Jan . Wie die „ Elberf .
Ztg .

" meldet , hat der kürzlich verstorbene
Großindustrielle Neviandt zu Wohlthätigkeits -
zwecken , soweit bis jetzt bekannt , 320 000 ^

vermacht , darunter demKriegsministeriumlOOOO
Mark als Prämien für solche Angehörige der
deutschen Armee , welche sich im Kriege durch
Heldenmut auszeichnen .

— Die Anleihe , welche zur Deckung der
einmaligen , durch das Wehrgesetz nötig wer¬
denden Ausgaben erforderlich ist, beläuft sich
angeblich auf 230 Millionen Mark .

Kreme «, 21 . Jan . Der durch den
Reichspostdampfer „ Sachsen " infolge Collission
mit zwei anderen Dampfern , wovon einer ge¬
sunken, verursachte Schaden wird auf 400 000
Frcs . beziffert .

Suhl , 18 . Jan. Von Wertschätzung der
Suhler Arbeit zeugt eine Bestellung , die Mauser
in Oberndorf jüngst nach Suhl gelangen ließ :
ein für den Schah von Persien bestimmtes
Prachtgewehr . Der mit kunstvollen Schnitze¬
reien versehene Schaft , wie die Gravierarbeit
am Laus , aus reichen Blumenarabesken be¬
stehend , sind Meisterwerke in ihrer Art . Das
Gewehr ist bereits zur Ablieferung gelangt .
Ein zweites Prachtgewehr für den Sultan
befindet sich gegenwärtig noch in Arbeit .

Wie « , 18 . Jan . Der bekannte Zeichner
und Maler I . I . Kirchner , der besonders für
den Verlag von A . Hartlcben thätig war , ist
von der Polizei ergriffen worden und sieht
nun einer Anklage wegen Mordversuchs , be¬
gangen an seinem Freund und Protektor , dem
Rentner Curio , entgegen .

Wien , 21 . Jan . Die „Neue Freie Presse "
meldet : Obwohl der Zustand des deutschen
Kronprinzen völlig normal und das Fieber
gänzlich geschwunden ist, wird Mackenzie vor
Ende Januar behufs spezieller Untersuchungen
und vielleicht Vorkehrungen zur Beseitigung
störender Teile im Kehlkopf des Kronprinzen
nach San Remo gehen . Alle Anzeichen ge¬
statten fest den sicheren Schluß , daß bei einer
eventuellen abermaligen Konsultation der ärzt¬
lichen Autoritäten deren Diagnose entgegenge¬
setzt jener im November (welche auf Krebs
lautete ) lauten dürfte und daß der Kronprinz
im Frühjahr werde nach Deutschland zurück¬
kehren können .

Karis , 23 . Jan . Bei einer Anarchisten¬
versammlung in Havre feuerte gestern ein Teil¬
nehmer Namens Lucas zwei Revolverschüsse
auf Louise Michel ab ; einer derselben drang
hinter dem Ohr ein und scheint eine schwere
Verletzung verursacht zu haben . Lucas wurde
verhaftet .

Inaris , 23 . Jan . Die „ Agence Havas "
meldet aus Nancy : Freitag sei Nikolas Bar¬
berot , 71 Jahre alt , Bewohner von Audun
le Roman , auf der Wildschweinjagd bei Frieux ,
einige Kilometer von der deutschen Grenze ,
von einem deutschen Zollwächter angerufen
worden . Nichts Böses ahnend , habe Barberot
sich dem Zollwächter genähert und sei nach
einem Kampfe von ihm seines Gewehres be¬
raubt worden . Die Aufregung an der Grenze



sei groß . Die meisten Blätter enthalten sich
eines Kommentars der Havasmeldung . Der

„ Jntransigeant " erblickt darin ein Mittel Bis¬
marcks zur Dotierung der Militärkredite , und
die „ Lanterne " stellt den Vorfall als Folge
der Straflosigkeit Kauffmanns hin .

— Der französische Präsident oder Mini¬
ster muß noch geboren oder erfunden werden ,
der es den Pariser Politikern und Schreiern
recht macht . Wie haben sie jahrelang den
Präsidenten Grävy mit Spott und Hohn ver¬
folgt , weil er allein sparsam war trotz seiner
großen Zivilliste ; heute kehren sie den Spieß
um und nörgeln an dem neuen Präsidenten
Carnot herum , weil er sein Haus und seine
Gesellschaften auf würdigem Fuß eingerichtet
hat und freigebig ist bei öffentlichen Gelegen¬
heiten und Sammlungen . Sie werfen ihm
nun vor , er sei ein Aristokrat , gehe über seine
Mittel hinaus , verschwende und werde kein
Geld übrig haben , um im Sommer die Pro¬
vinzen zu bereisen u . s . w . Sogar die Kleider
der Frau Carnot entgehen nicht der Kritik , sie
seien zu elegant und kostbar und die Weine
bei den Gesellschaften zu teuer . Der französi¬
sche Geist und Anstand , selbst Frauen gegen¬
über , scheint ganz untergegangen zu sein .

Zürich , 23 . Jan . Auf der Strecke Aver-
bon -Payenn (Westbahn ) entgleiste am 22 . in

Folge Loslösung eines Felsens ein Personen¬
zug . Der Heizer ist tot , der Lokomotiv - und
der Zugführer verwundet . Die Maschine und
2 Wagen sind zertrümmert . — Die Arbeiten
an der Drahtseilbahn Bahnhofbrücke -Polytech -
nikum in Zürich haben begonnen .

— In Welgie » mehren sich die gemeinen
Verbrechen in einer für die Sicherheit geradezu
bedenklichen Weise . In den Provinzen sind
Raub - und Mordattentate derart an der Ta¬

gesordnung , daß nur noch die ganz besonderes
Aufsehen erregenden Fälle gemeldet werden .
In Brüssel selbst sind innerhalb der letzten
14 Tage nicht weniger als drei Morde ver¬
übt worden . Die Ursache dieser unerquickli¬
chen Zustände ist eine Reihe ungesunder Ver¬
hältnisse . Vor allem ist der in den unteren
Volksklassen herrschende absolute Mangel an
Moral und Bildung der Hauptgrund der zu¬
nehmenden Kriminalität . Von dem leider durch
Staatsgrundgesetz gewährleisteten Recht , die
Kinder in keine Schule zu schicken , sondern sie
wie die Wilden aufwachsen zu lassen , machen
gar viele Eltern Gebrauch , und so wächst unter
den Augen der Behörden das Verbrechermate¬
rial auf . Hierzu kommt der Alkoholismus
mit seinen von Jahr zu Jahr zunehmenden
Verheerungen . Die Branntweinschenken , deren
es in allen Straßen mehrere giebt , sind längst
als Verbrecherhöhlen bekannt , trotzdem aber er¬
teilt die Regierung aus fiskalischen Gründen
eine Konzession nach der andern . Ein wei¬
terer Grund ist die milde Behandlung der
Verbrecher seitens der Gerichte . Die Todes¬
strafe , die gesetzlich zulässig ist, wird wohl aus¬
gesprochen , aber nur sehr selten vollzogen . Die
Freiheitsstrafen werden erheblich gekürzt und
in den Gefängnissen leben die belgischen Ver¬
brecher überdies nicht selten besser und zufrie¬
dener als mancher ehrliche Arbeiter . Schließ¬
lich ist die belgische Polizei von oben bis unten
schlecht organisiert , da sie sich ganz in der Hand
der Gemeinden befindet . Alle diese Zustände
fordern rasche und kräftig ? Abhülse , wenn Bel¬

gien nicht das Eldorado der Verbrecherwelt
werden soll .

Wrüssek, 20 . Jan. Die belgischen Waffen¬
fabriken lehnten die Lieferung von 30 000
Berdan -Gewehren für Bulgarien ab .

Aus Wom , 23 . Jan . berichtet das Fr .
I . : Bei Debeb erfolgte ein Zusammenstoß der

Italiener , welche ihre Rekognoszierung bis Ha¬

lah ausgedehnt hatten , mit dem Feind . Die
Reservebrigade wird demnächst von Neapel nach
Massaua abgehen . Das gestrige Gerücht einer
Niederlage der Italiener auf der Affenebene
wird amtlich in Abrede gestellt .

Han Wemo , 23 . Jan. Erzbischof Kre-
mentz von Köln wurde heute Mittlag vom
Kronprinzen empfangen und ist nachmittags
nach Rom weitergereist . Der Kronprinz ist
heute Vorm , nach Poggio gefahren und nach¬
mittags spazieren gegangen .

London , 21 . Jan . Die „ Times " läßt
sich aus Sofia vom 20 . Jan . telegraphieren :
Das Personal des österreichischen Generalkon¬
sulats sei plötzlich nach Wien zurückberufen
worden und am Dienstag abgereist .

— Die Gesamt -Einwanderung im Hafen
von Wew -Horir hat sich im Jahr 1887 auf
371 619 Personen , gegen 300 918 des Jahres
1886 beziffert . In den drei letzten Monaten
des Jahres hat die Einwanderung im Vergleich
mit den entsprechenden Monaten im Jahr 1886
etwas abgenommen . Einen Grund hierfür
können die Beamten im Castlcgardcn nicht an -
gebcn .

Unikrhalitndks .
Der : IuöenseppLe .

Nachdruck verboten .
2 ) (Fortsetzung .)

Lächeln Sie doch ja nicht , verehrte Lese¬
rinnen , als hätten Sie mich auf einer Romanidee
ertappt , wenn ich zu behaupten wage , daß ein
Blick hinreichend fei , das Herz mit der innig¬
sten Liebe zu erfüllen . Es ist so , wie auch
kältere Herzen darüber urteilen mögen , und
wie gern man auch darüber scherze . — Beide
hatten sich ins Auge geblickt. Beide liebten sich
von diesem Augenblicke an .

In das Comptoir kam zwar die Jungfrau
nicht mehr , allein die Sehnsucht ließ sie nicht
rasten . Endlich fand sich eine Gelegenheit un -
gerufen . Ihr Vater , sehr wohl mit dem jungen
N . zufrieden , lud ihn mehrmals zu Tische .
Es fand sich , daß N . sehr musikalisch war ,
daß er allerliebste Noten schrieb, ja sogar mit
entschiedenem Glücke Lieder komponierte . So
war die Brücke gebaut , die über die Kluft
führte , und auf halbem Wege begegneten sie
sich .

Herr H . war zwar auch aus der Unbe¬
deutenheit aufgetaucht , und hatte sich erst nach
langem , rastlosen Ringen zu seinem Reichtum
und Ansehen erhoben ; er hatte indessen die
ganze Fülle des Stolzes eines Emporkömmlings ,
den ganzen , meist grenzmlosen Ehrgeiz dieser
zahlreichen Menschenklasse . Wäre ihm der Ge¬
danke auch nur denkbar gewesen, der blutarme
N . könne sein Auge zu Elisen erheben , sie könne
sich so herabwürdigen , diesen armen Menschen
lieb zu gewinnen , er wäre toll geworden ; denn
er war ein Hitzkopf über alle Maßen , und
dabei noch unversöhnlich , wie nur Jemand sein
konnte , wenn es sich um Dinge handelte , die
mit seiner Ehre in irgend einer Verbindung
standen .

Unglücklicher Weise war Elisens Kammer¬
mädchen ein schlaues Ding , das hier ein herr¬
lich Mittel sah , sich unentbehrlich zu machen .
Leichtsinnig gab sie häufig Veranlassungen zu
heimlichen Stelldichein . Diese wurden am
Ende jeden Abend , oft bis tief in die Nacht
hinein gehalten und — — der Engel der Un¬
schuld wandte Beiden den Rücken . —

Die Folgen wurden sichtbar und das ganze
Elend ihres Zustandes that sich bodenlos vor
ihnen auf . Der Alte rastte und zerraufte sich
das Haar . Doch fand Elise Freunde , dir für
sie sprachen . Es half alles nichts . Er stieß

ie von sich, und fern von der Heimat , floh
der arme N . mit seiner Neuvermählten , und
des Vaters Fluch brachte keinen Segen . —

Hier ungefähr hielt der Registrator inne .
Nach einer Pause fuhr er fort : Ungefähr ein
Jahr fristete R . in einer Provinzialstadt sein
und seiner Gattin Leben kümmerlich durch Mu -
ikuntcrricht ; aber die Familie hatte stch seit¬

her um einen Knaben vermehrt , die Bedürf¬
nisse sich erweitert , es wollte nirgends mehr
reichen . Ein Jugm ^ eeunv von nur , welcher
dort ansässig ist, empfahl ihn mir und bat mich ,
ihn einstweilen mit Schreibereien zu beschäfti¬
gen , da er eine ausgezeichnet schöne Handschrift
schreibe . Wie lange er hier ist , wissen Sie .
Nun aber liegt er seit der langen Zeit , seit
Sie ihn nicht gesehen , beinahe 3 Monate ,
krank am Nervensieber . Ich war , wie sie wissen,
einige Wochen in Geschäften abwesend ; vor¬
gestern kam ich zurück . Die Not hatte sich
während dieser Zeit auf ' s gräßlichste gesteigert .
Nicht einmal Geld zu Brod war vorhanden .
Elise war der Verzweiflung nahe . Leihen ? wo
dllte sie

' s . Ist sie doch aller Welt fremd .
Bei den Hausleuten wagte sie

's nicht, denn sie
ehen schon sauer d ' rein , weil bereits ein Vier¬

teljahr Hauszins rückständig ist. Ihre Arbeit
hatte sie durch die Pflege ihres Mannes ver¬
nachlässigen müssen , und die Modehandlung
hat sie deshalb verabschiedet . Das war der
letzte harte Schlag , der sie fast zermalmte .
Mit Thrünen schaut sie ihren Mann an , mit
Thrünen er sie ; auch mir traten sie in ' die
Augen ; aber Thrünen bringen kein Geld , kein
Brot . Hier muß auf eine andere Weise ge¬
holfen werden .

Ich bedauerte beim Registrator meine augen¬
blickliche Mittellosigkeit , und bat ihn , mich auch
einmal bei dieser so schwer heimgesuchten Fa¬
milie einzuführen , vielleicht könnte ich später
doch Mittel finden , um mich derselben nützlich
zu machen . Er versprach dies mir auf den
nächsten Sonntag . Bevor jedoch der Sonn¬
tag kam, hatte Gott zur Zeit der höchsten Not
unvermutet Hilfe gesendet .

Es war Samstag . Elise stand am Fenster
und sah kummervoll auf die Straße , wo die
Juden eben aus der Synagoge kamen , die
unfern ihrer Wohnung in emem Hinterhause
war . Da fuhr sie plötzlich zurück, gerade als
hätte sie etwas Schlimmes berührt .

„ Was ist Dir , Liebe ? " fragte mit matter
Stimme der arme N . Sie entschuldigte sich
mit einer Ausrede .

Aber warum fuhr sie zurück ? Dort unten
war ein alter Bekannter aus der Heimat vo¬
rübergegangen , hatte zufällig heraufgeblickt , war
stehen geblieben , und hatte dann freundlich
herauf gegrüßt , ein Zeichen , daß er sie so gut
erkannt hatte , als sie ihn .

Aber warum fürchtete das unglückliche
Weib den Blick dieses armen aber grundehr¬
lichen Juden ? — Er war Ausläufer in ihrem
elterlichen Hause gewesen, und kannte ihr Schick¬
sal . In E . war er unter dem Namen „ Juden -
sepple " längst wohl bekannt , er handelte mit
Ziegenfellen , welche er an die dortigen Hand¬
schuhfabrikanten alljährlich absetzte .

Etwa eine Stunde später , als Elise mit
dem kleinen Otto am Fenster gestanden , hum¬
pelte etwas die Stiege herauf und klopfte an .
Nicht ohne Beben sprach Elise ihr „ Herein !"
— und — was sie befürchtet , traf ein . Sepple
trat mit vielen Kratzfüßen und Entschuldigungen
herein .

„ Gott ' s Wunder, " rief er , „ wie ich da
vorüber gehe, schaue ich rauf und erkenn ' mei '

Seel ' das Mamsellche , das ich Hab
' so oft ge-

sehn frühere Zeit ; erkenn sie auf den erste
Blick . Aber sie sein auch g

'rade nicht jünger
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g 'worde ! Nu ! was se
'
h ich — Herr N. Sie

sind krank ? "
Elise preßte gewaltsam ihre Thränen zurück .

Sie reichte dem alten Juden ihre Hand , die
er küßte, und hieß ihn willkommen !

„ Gott !" sagte der Jude , „ wie Sie doch
immer noch so gut sein wie ein Engel ! Aber
— er sah sich im Zimmer um, — graußer
Gott, was seh

'
ich ? Da ist 's nit wie zu Haus

beim Papa . Graußer Gott , sage Se mir 's,
Mamsellche ; sage Se mir 's. Sie sind in Sorg'
und Not ! Nit wahr ? Ach , weine Se nit,
ich bin ach e Mensch, und weine kann ich nit
sehe meine Mitmensche, g

' schweige Sie , Mam¬
sellche — Sie, von der ich weiß , wie sie ist
erzöge morde in Ueberfluß , Nu, nu ! ich will
nit rede von dem , was ist . Dort sitzt der
Vater im Ueberfluß — und 's Kind , Gott be¬
hüt ' , s ' ainzich Kind sitzt im Ueberfluß von
Mangel ! Das ist hart , mei ' Seel ' ! Gott hat

mer sterbe lasse siebe Kinder , un hat mer keins
mehr gegebe, das ist auch hart ; aber der Herr,
der Gott Israels hot's gethu und ich murre
nit ; aber hätt ' ich ains , und bas aine hält '
ich verstoße — waih geschrien ! ich hätt ' kein
Ruh ' und kein Friede . — Nu ! weine Sie
nit Mamsellche, weine Se nit ! Kann ich Ihne
helfe ? Gott weiß wie gern ich's thu !"

(Fortsetzung folgt.)

Vermischtes .
(Honig gegen Diphteritis .) Im

Saroser Komitat in Ungarn, wo die Diphthe-
ritis einige Zeit stark herrschte , wurden bei
den ersten Anzeichen dieser schrecklichen Krank¬
heit Einreibungen mit reinem Bienenhonig
und Umschläge mit auf starkem Löschpapier
angestrichenem Honig mit gutem Erfolg ange-
mendet. Honig ist bekanntlich sehr zugkräftig .

Es verdient deshalb dieser Wink Beachtung ,
namentlich würde es sich empfehlen , in Fach¬
kreisen Versuche anzustellcn .

— (B e r l i n e r S ch u st e r j u n g en .)
„Meester, draußen steht ein Mann, der Ihnen
ferne hundert Thaler siebt, wenn Sie ihm
'mal en bisken Jehör schenken !" „Na , sag'
ihm, er soll 'reinkommen .

" „Ja, Meester ,
der Mann is taub !"

Buxkin - Kammgarne für Herren - n-
Knaben-Kleivcr, garainirt reine Wolle ,
nadelsertig ca . 140 om . breit st Mk. 2 35 .
per Meter , versenden direkt an Private in
einzelnen Metern , sowie ganzen Stücken por¬
tofrei in's Haus ttettiniren

rr All ., Buxkin -Fabrik - DöpSt.
Mrster-Collektionen bereitwilligst franko .

Amtliche und Privat - Anzeigen .

Zu unserer am
ZsmstsZs c! sn 26 . ^Isnusr

stattfindenden

Kochzeits -Ieier
laden wir Verwandte, Freunde und Bekannte in das Gasthaus zur
dahier freundlichst ein .

Wiliielm Wacken , Wiltielmine kilauideteoti
Maler. vom Enzhof .

Wir bitten höflichst, dies statt persönlicher Einladung annehmen zu wollen.
Kirchgang 12 Ve Uhr vom Gasthof z . goldenen Rotz aus.

Unterzeichneter empfiehlt sein gut assortiertes
Lager fertiger

Q -Ssed .ätts 'k 'ü.elLSL'
von vorzügl. Papier und Qualität in Drahteinband .
Lopienpneeeen aus Guß - u . Schmiedeisen

in haltbarster Ware.

Anfertigung von mit
Firma zu billigsten Preisen.

Lntöltss Llsäoxrockukt. bllii ' nnä mit Niloll xslloebt spsoisU
ASkixnst — vrl » 81 » t «Liv Vvi Äv » — und
V2 Pfd . engl. ä. 60 und 30

In VVilllbar! dsi 6 Hberle 86U.

vsräöu sostuoll uuä tzls^aut 2U billiZstsQ krsissn nnAskortiAt in
Ol»!». Luvliäruostöröi.

Im Verlag von E . Rupfer in Stuttgart
ist erschienen und in der Chr . Wildbrett -
schen Buchdruckerei zu haben :

Hkschkifts-IchrMKalkndkr
für 1888.

Mit einem Anhang von Umrechnungs -
Tabellen der Mark in Gulden und Thaler
und umgekehrt, sowie in metrischen Hilfstabellen.

Das seit langen Jahren als vorzüglich
bekannte

Schraversche Pflaster
(Indian Pflaster)

von Apoth . (ULoUraUsr , Feuerbach -Stuttgart
ist das bis jetzt zuverlässigste Mittel bei bös¬
artigen Knochen- und Fußgeschwüren , nassen
und trockenen Flechten , offenen Füßen und
allen derartigen Schäden , weßhalb dasselbe
auch immer größere Verbreitung findet . In
3erlei Nummern, Nr . 1 , Nr . 2 , Nr . 3, zu
beziehen durch die Apoth . Stuttgart Hirschapoth .

Durch Ihr Pflaster Nr . 3 ist der jahre-
lang offene Fuß vollständig geheilt .

A. Rieger in Einhardt .
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Das bedeutende

I! i ' Ill
'
i «IMI - I^IM

in
bei Hamburg

versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfd .) gute Neue

Bettfedern für 60 das Pfund ,
vorzügliche gute Sorte 1,25 0
prima Halbdauneu nur 1,60 ^ O
prima Ganzdaunen nur 2,50 ^ . o
Verpackung zum Kostenpreis . — Bei Ab- O

nähme von 50 Pfd- 5° /« Rabatt. — O
Umtausch gestattet. O

— Prima Jnlettstoff doppelbreit zu o
8 einem großen Bett, (Decke , Unterbett , 8
O Kissen und Pfühl), 8
O zusammen für nur 11 Mark . X
ooooooooooooooooooooo

L e o n b e r g .
3 — 4 8 » < tln - » finden

sofort Beschäftigung bei
IT.

3 ( 3 Sattler und Tapezier.
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1« Mark. Eine neue
Erfindung

hat noch nie im Leben so viel gerechte
Bewunderung erregt , als die durch
den genialen Kunstmechaniker Helfet
konstruierte , für alle Stoffe geeignete

F
'

lors .
"

>

Uninkslil -NiilMWe,
welche bei jeder Näharbeit vorzügliche Dienste leistet :

Sie kostet inclusive j Sie näht ohne Unterschied alle Stoffe ,
elegantem Holzkoffer , / Sie ist dauerhaft aus Stahl und Eisen .

Schraubenzwinge, i Sie ist einfach und leicht zu handhaben .
Faden , 6 Nadeln , 1 Sie wird vollkommen arbeitsfähig versendet .

Schraubenzieher und Oelkanne blos IO K .
Die Maschine hat eine Vorrichtung , daß die Nadel beim Nähen nie

brechen kann , und ist in jeder Art sehr praktisch . Jedermann kaufe sich so¬
fort diese wunderbare Universal-Nähmaschine ohne Vorurteil , denn ich gebe
Jedemsofort den Betrag zurück , wenn die Nähmaschine nicht arbeitet .

Bestellungen werden gegen Nachnahme erledigt und sind einzig und allein
zu richten an das Fabrikdcpot

IVI . k? un6bsl < m , 28 Taborstraße 28 , Wien.
, Doppelsteppstich Nähmaschine, kostet blos 2« Mk.

»

>

Bon dem von mir empfohlenen Haustrunk kann von jetzt ab jedes beliebige Quantum

gefaßt werden und sehe gefälliger Abnahme, sowie weiteren Bestellungen entgegen.

Wilh . Wil- brett,
Küfer .
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^ N6üioina .1 -v6886rt - unü

aus Palästina unä ideinasien .
lx.IIeinvsrks .uk kür 8üääsntsob1s .nä äss Oeutseben Ls .näsIs - 'Vsrsins in 8m )' rns

Knr sixsnss ctsv^üsüs sns äsr im ßrosssrtiFstsn Nnsstab angspüsnstsn
siASNSU ^ sinLn1s .AS kommt rum Verssnät :

8ts.rksnäs Drink - n.
Osssert-^ sius. - «» 'Ä ^

1-^

Smvrnaer kluscat „kuäja"
„ „ llssenr „Ssiä ^koi"
„ „ Auslese
„ Kotnein Sekt 1 I'ür Llntarms,

„ Kerb l Aagsnlsiäenäe ,
^ rot , süss „ Xuklulljs " j Looonvülssosntsn.

korüeaux -^ ein (Lobt krsnuös . Rotbvsin ) per b'Is.sobs mit OIss
Vtener ^ (nn§»r . Rotbvein ) , ^
llrlauer , » » " -> '
6sr >onitrer^ , » ^

'/-1k1.95 ^ '/, »
lllrässer Kotnein . . „ -
Klsrsais -Vtein (its.1. UaAsuvsin ) pr . '/- ^1- ^ 1 - 25 >/> § 1- mit OIss
klalsga (brsnn n . rotk §oläsn) xr . k'l - 1 - 25 >/ > b'I. mit OIss
Xeres (8berr ^) per V, k'lasobs 1 . 25, '/> I'Is.sobs mit Dias
vrx klacleira per 0 - § 1ssoke ^ 1 . 75 ,

>/, I 'Insobo mit Mos . .
Küster Ausdruck (nngsr. 8üss>vsin ) pr . '/? D'I. mit Ms » I . 25 ,

' ,
lokaler Ausdruck psr 0rigino.Ik1s.svbo mit Olas 75 1 nnä .
üngsteinor (kkälxsr Vsissvein ) per Dlssobo mit Olas
veillerkeimer ^ „ » „
Förster Draminer,, „ „ , , „ „
Förster Auslese „ „ >, „ " "
Niersteiner (vrsisssr Itbsinvroin ) „ , , „ I,
küllesdeimer „ „ " " « »
sinä kortväbrsnä sn bsbon bsi

H2 .ri Horn , ^V6in-Ln-Aro8 -0686iiükt ln dlürnberg .
I7L. 1V1s.ii vsrls -rrAS ausäriiclrliolr nur soloNs D'ls .solisii , clis rusins

I 'irrns . s-uk Lbinusdds , Lork : unä Lts,nio11rs,x>ss1 brs .Asu , nur Niss
Nisksb cts .rs .nbis kür ^ .soübüsib .

Uisclsrlags : in tVilällLä bei Olli . tVilällrsit, , König -RiÄrlstrasss 68 .

Z 2 -° Z
Z «

^ 1 . 50
^ 1 . 25
^ 1 . 50

1 . 75
. 85

^ 2 . 25
^ 2 . 25
^ 2 . 25
^ 3 . 25
^ 2 . 25
^ 1 . 50

. 90
^ I . 15

1 . 40
1 . 65

^ 2 . —
^ 2 . 50

mit und ohne Firmendruck liefert zu den
billigsten Preisen Chr . Wildbrett ' s

Bnchdrnckerei .

Locksnsr
IVIinsk' sI - l^astillSn !
Lins Vsrksulsstslls tül- äis in

Kursor l^sit so borübint gonoräsnsn
Hi - » « , L

RvII ist kür biss , bllst« nnck Ikmgo-
gs »ä ^u vsrgebsn . —- Lsüsocnntsn
vvsrcksn gsbstsn , siob vsgsn Ls -rug
ckirsot nn miob 2U rvsncksn .

f^rsnlckurt silVI .
käckter äsr Soäoner k/linorsl -yueilen .

ffltlwerke
4 —200 Stücke spielend ; mit oder ohne
Expression, Mandoline , Trommel ,
Glocken , Himmelsstimmen, Castagnetten,
Harfenspiel rc .

Spieldosen
2 — 16 Stücke spielend ; ferner Necessai¬
res , Cigarrenständer , Schweizerhäus¬
chen , Photographiealbums,Schreibzeuge ,
Handschuhkasten , Briefbeschwerer, Blu¬
menvasen, Cigarren -Etuis , Tabaksdosen,
Arbeitstische,Flaschen,Bierglüse>, Stühle
rc . . Alles mit Musik Stets das
Neueste und vorzüglichste , besonders
geeignet zu Weihnachtsgeschenken
empfiehlt 4) 4.

(Schweiz ) .
Folge bedeutender Reduk¬

tion der Rohmaterialpreise bewillige ich
auf die bisherigen Ansätze meiner Preis¬
listen 20 °/o Rabatt und zwar selbst
bei dem kleinsten Aufträge .

Nur direkter Bezug garantirtAecht-
heit ; illustrirte Preislisten sende franko .

Antwerpen : Silberne Medaille ;
Zürich : Diplom . Goldene Medaillen :

Nizza 1884 ; Krems 1884 .

-mm Laeksn uucl Xoobsn mit 2uolrsr
lockig vsrrisbsn . Xöstliobs ^Vür ^s
äsr Lpsissn . Ikeinsr , ausgisbigsr unä
bsgusmsr vis Vauillssobotsn . 8okc»-t
lösliob unä niebt aukrsgsnä . Dsr
KIsinsts 2usat ^ vsrlsibt Tbss , Xatkss,
Nilob , Oasao , kunsob sto . äsn ksin-
stsn IVoblgssobmaoK. Lovllrerspts
gratis , — In Wilclbscl sollt 2u
llallsn llsi O . /^ bsrls ssn .

IVsitvrs blisäsrlagsn srriolltst l^SUl
LSUU , StuttAgnt , Ilauxtäsxot kür
IVürttsmllsrg .

Redaktion, Druck und Verlag von Ckr . Wildbrstt in Wildbad.
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